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Der (Turm oon Porie-ßabylon
21ach einer 2igenturmeldung haben fündig

angesehene Sellnehmcr der Seruer 23ölker-
bunds-KonfcrenV' eine rßelition unterzeichnet.
die Ciga der Tïationen möchte das (£fpe-
ranto" als gemelnfame ÎHeltfprache einführen.

Scr Sölkerbund, der j etjt im ©ange,
oereinen roill den geilen Grdenrund.
Soch eine Srag' macht mich da bange:
roie man roohl reden roird im Sölkerbund!

Sie einen fiimmen für Sran3öfifch,
als anerkannter Siplomatenfprach' :

die andern roieder roollen (Snglifeh,
roeil ihm der ßandel doch die Can3e brach!

Sun ja, das boche", das 3ählt man nicht,
denn drüber fitjt doch 3U Gericht
der Sölkerbund, der felber fich befehdet,
roeil er nicht roeiß, in roelcher Sprach' er redet

Ob italienifch, Spani'ch oder Katalanifch,
und all' die Sprachen, die der Surm oon Sabei
ob ßotlenlottifch oder ßinduftanlfch : [fchuf,
drum dreht fich heut' des Sölkerbundes Suf!

3hr Siplomaten, in Saris am grünen Sifche,
laßt 3eigen Guch den Sîittelroeg, pertanto,
und unterfchreibt mit Gurem Sederroifche:
Ser Sölkerbund, er redet Esperanto!

Sr. 2?ené Céonard

Die Friedenskonferenz
Der Vorfriedensvertrag mit Deutschland

soll ungefähr 1000 Artikel umfassen/*

Und woll'n die Deutschen nicht zu eigner Qual
Sich selbst zu Parias degradieren,
So werden sie schwerlich in solch einer Zahl
Pariser Artikel konsumieren! ki

3n 6edon8en

Sutographenfammler: 0* befibe unter
anderm einen Grlginalbrief oon Schiller.

profeffor: So, roas fchreibt er ghnen denn?

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Tiecfyg-prerjïonistnuô
Ilach Sichtungen oon Sraugott Clnoerftand

I.
Schiller als Suturift
(JBIIhelm Seil 3. 21M, 3. ©3ene)

2Salter: Sater, ift es roahr, daß die Sejle dort

auf den Säumen blulen, roenn die Serge einen

Streich fpielen?

Seil: 223er hat dir das oerfchroiegen, du 33uber-

tätsjüngling?
28a I ter: Sleiftens der ßlrt; er murmelte daoon,

daß auf den Gräbern auch ßände roachfen.

Seil: Sas ift oerlogenfte S3ahrheit. 21ber fiehft
du den roeißen ßimmel dort mit den ßörnern,
die fich in den Sirnen oerlieren?

28a I ter: ga, das ift die Sacht, die die Gletfcher
als Caroinen niederfendet.

Seil: So ift es und Sltdorf hätte längft aus dem

28ald dort oben einen Slecken gemacht, roenn
roir nicht die Candroehr hätten.

28alter: Gibt es auch Serge, auf denen keine

Cänder find.
Seil: 28enn man hinauffleigt. immer höher und

höher, dann fieht man in den Siefen Slüffe
durch das Korn roachfen und Gärten braufen
und fchäumen.

23 a 1 1 e r : ga, roarum fteigen roir denn nicht hinauf
in gefchroinder Sngfl und !J31age?

Seil: Sas fchöne Gut ift ja ländlich, doch haben
die Sebauer oergeffen, den Segen ein3upflan3en.

28a Her: Grben fie denn nicht die Sreiheit, roie

roir?
Seil: Ser Sifchof gehört dem Seidkönig.
2Salter: Ser gäger darf doch in den 28ald?
Seil: Sas S5ild gehört dem gefiederten ßerrn.
2Salter: 28er ift denn der furchtbare König?
Seil: Gs ift der Schütje. der fich oon ihnen

ernährt.

ZBalter: Kann denn ihr Selbft nicht ihren Klüt
befchüt3en?

Seil: Sort roird der Kachbar oon dem Sachbar
getraut.

28alter: Sch, Saler, es ift mir 3U ländlich unter
den Caroinen, da roohne Ich lieber in der roeiten

Gnge.
Seil: garoohl, es ift beffer, die böfen Klenfchen

auf den Gletfcherbergen 3U haben, als ein Kind
auf dem Kücken.

2Balter: Sieh', Sater, die Stange dort unter
dem ßut!

Seil: S3as kümmert uns die Stange; geh', laff
uns kommen.

* *
*

Cieber Kebelfpalter!
ßalle diefe Keubearbeitung nicht für einen

mäßigen ünfinn. Sîenn du es 3roeimal durchlieft,

dann roerden dir die Quadrate der Kadetten
In der ßnpotenufe der Kubikrour3el roie die Co-

garlthmen des ÎDrarjleles erfcheinen. Slühender
Kaktus mit Straußenfedern gefchmückt roird dir
als fchäumender Srunk den Kücken herablaufen
und die getrockneten kalifornifchen Sroetfchgen in
herkulifcher Kraftanftrengung den Kreu3roeg der

lernäifchen Schlange heroonaubern. Klit Seher-
bllck roirft du dann erkennen, daß die Sichlkunft
im Gfipreffionismus die gleiche Kalamität dar.-

fiellt, roie der Suturlsmus in der Slalkunft. Clnd

roas haben roir bei den jetzigen fo3ial-politifchen
3ufländen befferes 3U tun. als uns um nichls 3U

kümmern, roas uns angeht und uns eingehend
mit dem 3U befchäftigen. roas uns 2Burfcht ift.

gft es uns aber 2Surfcht, dann fei gegrüßet

Gjpreffionismus und Suturismus an fleifchlofen
Sagen.

Panje Paderewski
Paris, 19. April. Herr Paderewski ist gestern

abgereist, um in Morges (Schweiz) die Oster-
feiertage zu verleben. Havas.

Heute Morges, morgen morsch,

Und übermorgen Morgue ki

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Srand Café Odeon
Jg. May «$ Sohn.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Vom 1. bis inkl. 4. Mai 1919

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Detektiv- und Kriminal-Roman

ENIGMA
Der Geheimnisvolle von London

Spannend von Anfang bis Ende.

4 Akte NEU NEU! 4 Akte

Familien-Tragödie

ALLEIN
SEUL!

Tiefergreifendes Filmwerk mit der kleinen vier¬
jährigen Künstlerin

SIMONE GENEVOIS!
Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, SonneggstP- 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Stadt-Theater, Zürich.
Samstag: Zum 1. Mal: Und Pippa tanzt", Märchen v.

G. Hauptmann. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die schöne
Helena", Buffo-Oper von J. Offenbach. Abends i* Uhr:
Tannhäuser", Oper von R. Wagner.

Pfauen -Theater, Zürich.
Sonntag, abends 8 Uhr: Mass für Mass", Lustspiel v.

W. Shakespeare.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der Frauenfresser", Operette in
3 Akten von Leo Stein und Cail Lindau.

ASCOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr: Der

Heiratsvermittler", Burleske-Sensations-Skeich, und das übrige
interessante Programm.

Bonbonnière Zürich.
[Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Ramsenit", Operette von Leo
Ascher und das übrige sensationelle Programm.

Café-Cabaret Luxemburs
Limmatquai 22

ZUrichl S

Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6>/2 n.8- 11 Uhr- S

Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, S ¦
Freitag, Samstag und Sonntag um 8>/2 Uhr. S

^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Proisen. £

Restaur. Orsini^l
Guten Mittag- and Abendtisch. Auswahl-
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empt ithl tsich Hans Steyrer.

Blaue Fahne Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert <87i Erstklassiges Orchester

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familien-
anlässe best.ns. ff. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwaaer-Hauri.

tCajë Schlaucht
X Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 *
X Rotkäppchen im Walde 1
X Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich r
J 1932 Faesch-Eall. J

Zähringerstr. 16

Zürich 1

empfiehlt Ihre nur la. Weine. Frau B. Frey, früher Büffet Sl. Marorethen.

nach Äogenbechfchcr 2Ivf, ätoet ßömcn frei auf brei
9î!efer Siitans über einem Waffergraben 3U feben,
unter ftolberbüicben, foroie fünf ichöne ïanlrjer,
Kiefenbär, 8 Oabre alt, in geräumig. Särenätotnger,

unb 20olf, echaiml. 31öler, ©eier, Slffcn. ¦

ORenaaerie eggenfuiwiler, 5Hi((Dou(n=3«rid).

Ver Turm von varis-öabplon

ranto" als gemeinsame WeUsproclie einfünren.

Der Döikerbunä. cien jehl im Gange.
vereinen will cien gonzen Cräenrunä.
Docb eine Srag' macbt micli cia bange:
wie man wokl reclen wirci im Dölkerbunö!

Die einen stimmen sür Sranzösisck.
als anerkannter Diplomatensprack':
öie anclern wiecier wollen Englisek,
weil ikm cler Kanöel ciock öie Lanze bracb!

Nun ja. cias ..bocke", clas zäbit man nicbl,
cienn cirüber stht clocb zu Gericbt
cier Dölkerbunö. öer selber stck befebciet.
weil er nickl weih, in weicber Spracb' er reciet

Od Italienisch, Spani'cb oöer Aatalanlscb,
unö all' öie Spracben, öie öer Turm von Dabei
ob Kottentottisck oöer Kinöusianisck : ssckus.

örum örekl sick keut' öes Dölkerbunöes Nus!

Ikr Diplomaten, in Paris am grünen Tiscke.

loht zeigen Euck öen Mittelweg, pertânto,
unö unterschreibt mit Eurem Seöerwiscke:
Der Dölkerbunö. er reöet Lsperanto!

Dr. René LèonarcI

Oie k'rieclenskonkeren^

lInci woll'n äie Deutschen nickt zu eixner ()uâl
Lick selbst zu à/'/czs âec-raâleren,
Lo verclen sie scbverlicb in solck einer 2âbl
à^/s^' Artikel konsumieren! ici

In Gedanken

Aulograpbensammler: Ick besitze unler an-
öerm einen Originalbrief von Scbüier.

Professor: So. was schreibt er Ibnen öenn?

fiechs-pressionîsmus
?Iacn Dictitungen von TraugvII llnverslonci

I.
Schiller als Suturist
(Wilnelm Te» S. 2l>U. 2. Szene,

Walter: Daler, ist es wabr, öah öie Aexle öort

aus öen Bäumen bluten, wenn äie Berge einen

Streich spielen?

Teil: Wer bat äir äas verschwiegen, öu Puber-
tätsjüngling?

Walter: Meistens äer Kirl: er murmelte äavon.
äah auf äen Gräbern aucb Känöe wachsen.

Teil: Das ist verlogenste Wakrkeit. Aber siebst

äu äen weihen Kimmei äort mit äen Körnern.
äie sich in äen Sirnen verlieren?

Waiter: Io. äas ist äie Nacbt, ä!e äie Glelscber
als Lawinen nieäersenäet.

Teil: So ifl es unö Altäorf bätte längst aus äem

Walä äort oben einen SIecken gemacbt, wenn
wir nicbt äie Lanäwekr kätten.

Walter: Gibt es aucb Berge, aus äenen keine

Länäer stnä.

Teil: Wenn man binaussleigt. immer böber unö

köber, öann siekt man in öen Tiesen Gillsse

öurck äas Born wachsen unä Gärten brausen
unä schäumen.

Walter: Ia. warum steigen wir öenn nicbl kinauf
in gesckwinöer Angst unä Plage?

Teil: Das scböne Gut ist ja länölick, öock kaben
äie Bebauer vergessen, äen Segen einzupflanzen.

Walter: Erben ste äenn nicbt äie Sreikeit, wie
wir?

Teil: Der Biscbos gebört öem Seläkönig.
Walter: Der Jäger äars äock ln äen Walä?
Teil: Das Wüä gekört öem gesteöerten Kerrn.
Waller: Wer ist äenn äer furckidare Aönig?
Teil: Es ifl äer Sckühe. öer stck von iknen er-

näkrt.
Wolter: Aann öenn ikr Selbst nickl ikren Mul

beschützen?

Teil: Dorl wirä äer Nackbor von äem Nacbbor
gelrout.

Walter: Acb. Bater. es ist mir zu länölick unter
äen Lawinen, äa wokne ick lieber in äer weiten

Enge.
Teil: Iawokl, es lst besser, äie bösen Menscben

auf äen Gielscberbergen zu baben, als eln Ainä
auf äem Nücken.

Walter: Siek'. Dater, äie Stange äort unter
äem Kut!

Teil: Was kümmert uns äie Stange: gek'. lass'

uns kommen.

Lieber Bebelspalterl
Kalle äiese Neubearbeitung nicbt für einen

mähigen Unsinn. Wenn äu es zweimal äurcb-

liest, äann weräen äir äie Quaärale öer Baäetlen
ln äer Knpolenuse äer Bubikrourzel wie äie Lo-
garitbmen äes Praxiteles erscheinen. Diükenäer
Aaktus mlt Strauhenseäern geschmückt wirö öir
als scbäumenäer Trunk äen Bücken kerablausen
unä äle getrockneten kalifornischen 5Zwetscbgen in
kerkuliscker Brastanstrengung äen Areuzweg äer

lernäiscken Schlange keroorzaubern. Mit Seker-
blick wirst äu äann erkennen, äah öie Dicklkunst
lm Expressionismus öie gleiche Balamität äar-
stellt, wie äer Suturismus in äer Maikunst. Unä

was Koben wir dei äen jetzigen soziat-poliliscben

5Zustänäen besseres zu tun. als uns um nicbls zu

kümmern, wos uns angebt unä uns eingebenä
m» äem zu beschäftigen, was uns Wurscbt ist.

Ist es uns aber Wurscbt, äann sei gegrüfzet

Expresstonismus unä Suturismus an fleischlosen

Tagen.

k>an/e k'aclerewài

bleute /i7o^s, morgen mo/^á
l^nä übermorgen ^io/'FttS «ci

/?t?kc/küaitiA à/?e?5

leleption 0stîlonsr,îîr. Sein. 5948

Vom I. bis inkl. 4. ài 1919

5 àte IZrstgukkükrunc; 5 ^kte
Detektiv- unä Kriminsi-Homsn

i^IOIvl.^
Oer Oekeimmsvolle von i^vncion

Lvsnnenä von àisnZ dis Lnäe.

4 äkte NüU! 4 /ckte

Lgmilien-l"rgcr()äie

liekerZreikenäes ftlmvverk mit äer kleinen vier-
jskriZen Künstlerin

IZiZene rlsuskspelle.

lìesfzurznî zur Hsrmonie"
^iinivn v, Sonnvgg»«,-. 47. tk. olkene I.ân-1-u. ?lsscr>«n-
«eine. Ii. kier. ttött. empkienlt sicli Jos. Noi-ti» ^Lgon.

LsmstâZ: /um I. iVisi i ,,Unlt pipps ianiî", .^i.ircden v.

Nelena", Lufso-Oper^von ^. Otteràcri. 'Xdencis î"^ Utir:
î»NNNZ>>s«n", Oper von !<. Vgxner.

Zormtzx, sdenâs S vnr: ,,Ilt>s»s tiin títlsss", I-ustspiel v.

Vorso-Ikoster, Zlurïvk.
Lastspiel »on Sio»nei--Ilsisoi>'» tllkionsn 0>»vi»et»

îeniLnsvIIlKIo. ?âziicn âdencis 8 lliir, Sonntulzs sucn
nscnm. 3 Unr: ,,vv>» k'l»ai«ollfl'»ssoi>", Operette in

votrmiitlvi»", IZurleske-Sensâtiovs-Zkeícn, unct ciss lldrixe

Vonàonnïàro 2ûrîok.
î-ixlicn sbencls S vtir: ..iioinsvnîî", Operette von t.eo

l!l!kêclllZl!retl.uxemwz i.iiiiiiiâliji!ii! zz

/Urion, x

l'ägl. Iliinsiloi-Itonioi'io von 4-6>i u.8- ll r.'lir^ Z

0sb«i>vt»Voi»»tv»uno jeàeo Oonnersts.-?, S »
t>eita.x, La,mst->.A unà Sonntai; um 8>/» llkr. Z »

R Sonntags Illlstinvo unr 4 vlir, bei reàu^ierten Dreisen. F
_ »»

prims kkeinielrier felclscklökcken iSiei»

ljröktei» u. sekönsten iSiergsrten Surick»

Vereînsksus ze. Sonne
Noklsînasso Z2 ^iinîok 4

priniZ Ksicde. reeiie Weine. iL. Scn«»goI»»IsiII'ii.

Ia»sill!Zef8jf. 1K

SWlledlI Ilm mir Is. Và. i^i»»» v. k>o?, Irüder Miel 8l. lisrtMlM.

nacb Kagenbeckscher Art, zwei Löwen srei aus drei
Meler Distanz iiber einem Wassergraben zu seken.
unler Äolderbüschen. sowie süns schöne Paniher.
Riesenbär. 8 Jahre alt. in geräumig. Bärenzwinger.

und Mols. Schakal. Adler. Geier. Men.
Memgene WenschMr. Milchbuck- Zürich.
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